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3" der Anlage des Gartens wurden zur Gruppeneinteilung 
die Bücher von Dr. P. Esser und Cornel Schmitt zu 
Æ grunde gelegt. Das erste Buch war auch für die An- 
gaben über die Kultur der Pflanzen massgebend, doch wurden 
hierbei auch Programmabhandlungen verwertet, die durch 
eigene Erfahrungen ergánzt wurden. Die kurzen Anleitungen 
zur Pflege der Gewächse wurden nach Beeten zusammenge- 
stellt, weil es überaus unbequem ist, während der Tätigkeit 
im Garten nachschlagen zu müssen. Hat man sich in gärtne- 
rischen Handbüchern über die einzelnen Arbeiten vorher un- 
terrichtet, dann genügen die kurzen Angaben und sparen viel 
Zeit. Auf Beobachtungen an den Pflanzen einzugehen, habe 
ich unterlassen wegen der Kürze der Zeit. die ich im Garten 
tätig war. Bücher, aus denen das Nötige zu ersehen ist, sind 
am Schluss angegeben. 

Herrn Direktor Dr. Milthaler spreche ich für die viel- 
fache Unterstützung meiner Arbeiten meinen verbindlichsten 
Dank aus: seinem Interesse ist es in erster Linie zu danken, 
dass die Anlage zustande kanı. 


Biebrich am Rhein 1912. 


| die Bestrebungen, den botanischen Unterricht 
durch Anlage von Schulgärten zu unterstützen und 
dadurch das Verständnis der Schüler für die Pflan- 
zenwelt zu fördern, reichen weit zurück. Aber erst 
! in den letzten zwei Jahrzehnten sind darin gróssere 
Fortschritte gemacht worden, und in dieser Zeit hat 
sich die Meinung über den Nutzen des Schulgartens 
so gewandelt, dass man dieses Hilísmittel schon als 
eine Notwendigkeit für den Schulbetrieb ansieht. 
Der Mangel an Platz lässt leider viele Schulen, na- 
mentlich in den Grosssádten nicht zu einer derartigen 
Anlage kommen, obwohl sie gerade ihn am meisten 
nötig hätten. Es wäre zu wünschen, dass für solche 
Anstalten die Stadt die Lieferung von Pflanzen über- 
nehmen würde, damit wenigstens der Mangel an 
Anschauungsmaterial gehoben wäre. Die Vorteile, 
die ein Garten dem Unterricht bietet, sind dadurch 
in einem Punkte wenigstens erreicht. 


Bei der Anlage von Schulgärten kann man, wenn 
man die Pfuhlsche Benennung beritcksichtigt, drei 
Arten unterscheiden: In den „Schulgarten“ werden 

hauptsächlich die Nutzpflanzen aufgenommen, 
durch deren Pflege die Schüler die Kulturbeding- , 
ungen kennen lernen sollen, im ,Lehrgarten", dem 
biologischen Garten, sollen die Kinder die Entwick- 

| lung, Anpassung, Vermehrung, Verbreitung u. s. w. 
der Pflanzen beobachten lernen, im „Pflanzengarten“ 
endlich werden für die Anstalt die Anschauungsob- 
jekte gezogen. Die Kinder betreten ihn nicht. 

Der Garten der Oberrealschule in Allenstein ist 
in erster Linie „Lehrgarten“. Auf einer Anzahl von 
Beeten werden auch Pflanzen für den Unterricht im 
Klassenzimmer gezogen. Alle Arbeiten im Garten 
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werden durch Schüler der Anstalt unter Leitung eines 
Lehrers ausgeführt. Danach vertritt bis zu einem 
gewissen Grade die Anlage alle drei Arten von Gär- 
ten. Bei dieser Einrichtung des Gartens waren für 
mich die Umgebung Allensteins und die besonderen 
Verhältnisse der Anstalt massgebend. 

Allenstein liegt in abwechslungsreichem Gelände 
unmittelbar am Walde. Der Oberlauf der Alle, süd- 
lich der Stadt, ist von Feldern und Wiesen umsáumt,. 
in denen Torístiche liegen; unterhalb der Stadt 
schliessen den Fluss steile bewaldete Höhen ein. Im 
Wald sind Moore, stehende kleinere Gewässer, so- 
wie grössere Seen. Auch in etwas grösserer Ent- 
fernung sind viele Waldungen und Gewässer. Der 
Ort hat also eine Lage, die für den botanischen und 
zoologischen Unterricht geradezu ideal ist. 

Der Besuch der Umgebung lässt sich trotz der 
Nähe des günstigen Geländes in einer Stunde aller- 
dings nicht gut durchführen. Jedoch kam mir Herr 
Direktor Milthaler durch Verlegung von Stunden in 
weitgehendster Weise entgegen. Ausserdem machte 
ich mit den Klassen Untertertia und Quarta oft nach- 
mittags Ausflüge, die als Ersatz für Turnmärsche ge- 
rechnet wurden. Ein erschwerender Umstand für 
den Unterricht im Freien ist die grosse Zahl der 
Schüler der unteren Klassen, die sich bei der 
geringeren Aufsicht leicht durch die ungewohnte Um- 
gebung ablenken lassen. Im Garten. den die Knaben 
gut kennen, und wo man sie besser beobachten 
kann, fällt dieser Uebelstand fort. 

Im allgemeinen kann das Pflanzenmaterial, das 
zur Besprechung gelangen soll, bequem von den 
Schülern im Freien besorgt werden. wenn man ihnen 
die Fundplätze bezeichnet. Deshalb werden nur 
Pflanzen, die auf unzugänglichen Feldern wachsen 
oder die nur schwer in Menge zu beschaffen sind, 
auf den Lieferungsfeldern im Garten gezogen. 
Ausserdem werden Exemplare kultiviert, die mit 
wichtigen andern gleichzeitig blühen, was hier bei 
sehr vielen der Fall ist. Es ist ein Nachteil für den 
botanischen Unterricht, dass der Winter in den öst- 


lichen Gegenden Deutschlands sehr kalt und lang ist 
und ein Frühling, wie ihn Mitteldeutschland kennt, 
kaum vorkommt. Die Blüteperiode drängt sich da- 
durch sehr zusammen. Es würde eine Anzahl für den 
Unterricht wertvoller Pflanzen nicht in der Klasse 
besprochen werden können, wenn man sie nicht im 
Garten zöge und durch geeignete Mittel ihre Blüte- 
. periode verschieben könnte. 

Ein „Schulgarten“ — im Pfuhlschen Sinne — 
kam für uns nicht in Frage. Die Schüler werden aber 
trotzdem zur Arbeit im Garten herangezogen, weil 
ich es in mannigfacher Hinsicht für gut halte. Für 
Jungen, die sich körperlich nicht gern betätigen, ist 
sie ein guter Zwang und für die, welche einen Ueber- 
schuss an Kraft haben, ist Gelegenheit, ihren Be- 
tätigungsdrang zu betriedigen. Ausserdem lernen die 
Kinder körperliche Arbeit werten. Die Knaben 
waren fast alle mit Eifer bei der Sache; ich hatte Ge- 
legenheit von verschiedenen der Schule fernstehen- 
den Bekannten zu hören, mit welchem Interesse sie 
sich beteiligten, und wie hoch sie ihre Arbeit im 
Garten einschätzten. Abgesehen davon, dass die 
Kinder bei ihrer Tätigkeit beobachten lernen, ent- 
wickelt sich in vielen soviel Neigung für die Pflanzen- 
welt, dass sie daheim Zuchtversuche und andere Be- 
obachtungen anstellen. Nicht zu unterschätzen ist 
auch, dass man bei der Arbeit im Garten mit den 
Knaben in engere Berührung kommt, als in der Klasse 
und ihren Charakter besser beurteilen lernt. Die 
Eltern sehen meist die Beschäftigung der Schüler im 
Garten gern, hauptsächlich wohl, weil sie dadurch 
von der Strasse kommen und sich nicht nachteilige 
Zerstreuung suchen. 

Der Schulgarten der Oberrealschule liegt im 
Norden des Schulgrundstückes unmittelbar an dem 
Schulhof. Er ist ca. 20 m breit und 48 m lang, fast 
rechtwinklig. Von der Nordost-Ecke senkt sich das 
Gelände sehr stark, etwa um 1,5 m nach der Südost- 
Ecke, nach Südwesten hat es ca. Y m Gefälle. Ur- 
sprünglich war der Platz Ackerland, das als sandiger 
Streifen fast an der ganzen nördlichen Längsseite 


VI 


noch zu Tage tritt, später wurde auf ihm Schutt abge- 
laden. Der südöstliche Teil enthält Lehm, der durch 
Zusatz von Sand kulturfähig gemacht wurde. Die 
westliche und nórdliche Seite liegt in gleicher Hóhe 
mit dem anstossenden Gelände des Direktorgartens 
und des Kirchplatzes, die óstliche senkt sich mit dem 
angrenzenden städtischen Vergniigungsplatz. Im 
Süden ist der Garten durch Einebnung des Schul- 
platzes hóher als der Hof gekommen, so dass hier 
vier Stufen zur Gartentür führen. Diese Bóschung 
wurde im vergangenen Jahre und in diesem Frühiahr. 
zur Befestigung mit Gebüsch bepílanzt. Vom Hof 
aus führt die Wasserleitung in den Garten. Auf drei 
Seiten ist der Platz mit einem hohen Staketenzaun 
eingeiriedet, im Osten schliesst ein Bretterzaun 
ihn ab. ( 

Die Nachteile der Anlage móchte ich nur kurz 
erwähnen. Bei dem Bezug von Samen und Pilanzen 
war ich durch eine städtische Anordnung gezwungen 
die Vermittlung einer hiesigen Gártnerei in Anspruch 
zu nehmen. Dadurch verzögerte sich die Be- 
schaffung des Materials wesentlich, ausserdem erhielt 
ich häufiger, wie sich immer erst zu spät heraus- 
stellte, nicht das Gewünschte. Sodann sind dadurch 
Schwierigkeiten bei der Abrechnung möglich. Durch 
die erhöhte Lage des Gartens über dem Schulhof hält 
der Boden das Regenwasser nicht lange. Die unge- 
schützte Umgebung lässt durch alle Winde Schaden 
entstehen. Infolge der starken Neigung werden bei 
Regenwetter die Wege durch die abfliessenden Was- 
sermassen autgerissen und die Beete auseinander 
gespült. 


Im Herbst 1910 wurde mit der Einebnung des 
Geländes begonnen, das durch Schuttabfälle und 
Quecken stark verunreinigt war. Untertertianer 
und Quartaner gruben mit mir den Garten sorgfältig 
um, dann rigolten ihn städtische Arbeiter. Ein Teil 
wurde von den Jungen rigolt. Diese Arbeit und die 
Anlage der Wege, die unten groben Kies, Schotter 
und Schlacken, oben feinen Kies erhielten, zog sich bis 
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zum Sommer 1911 hin. Die Anlage des Sumpibeetes 
verzögerte besonders die frühzeitige Fertigstellung. 
Gedüngt wurde einmal reichlich mit Kruglankener 
Kalkmergel. Um dem baumlosen Grundstück bald 
Schatten zu geben, wurden auf den Randbeeten 
Bäume und Sträucher angepflanzt. 

Der Garten ist durch zwei Hauptwege in vier 
Felder geteilt, um die ein Weg von 1 m Breite herum- 
führt, jedoch so, dass am Zaun überall ein ca. 1 m 
breites Randbeet bleibt. Die Beete sind fortlaufend 
mit Nummern versehen, mit Ausnahme der Mittel- 
beete links (B) und rechts (C) vom Eingang, des 
Rundbeetes (A), des Sumpibeetes (D) und der Rand- 
beete. Die Beete, die von Süden nach Norden liegen, 
sind ca. 6,40 m lang und 1,60 m breit: Steige von 
30 cm Breite trennen sie. Die Eckbeete der vier 
Felder haben etwas andere Masse. Die beiden Beete 
rechts vom Eingang, die von Westen nach Osten ge- 
richtet sind, haben eine Länge von 8.40 m. Nördlich 
von ihnen liegt das Sumpibeet mit den Innenmassen 
2 und 6 m; sein Wasser erhält es durch eine unter- 
irdische Zweigleitung von Hydranten. Das Sumpi- 
beet besteht, wie der Plan zeigt, aus einem grossen 
Beet (2 : 4 m) mit nach Südost geneigtem Boden und 
vier kleinen Abteilen (ca. 1 om (Grundfläche). Die 
Tiefe der kleinen Wasserbeete ist 1 m, des grossen 
50—80 cm. Je nach der Art der Pflanzen enthalten 
die Beete mehr oder weniger Erdfiillung verschiede- 
ner Mischung. Zur Verkleidung der kahlen Mauer- 
flächen dienen hängende Pflanzen in Blumenkästen 
auf dem Rande der kleinen Beete. Ursprünglich 
sollte das Beet ca. 50 cm in die Erde versenkt werden. 
Durch ein Versehen der Maurer geschah dies nicht; 
als Nachteil zeigt sich das Leckwerden der Seiten- 
wände, was kostspielige Reparaturen nötig gemacht 
hat. Mitten im Garten liegt ein Rundbeet (1,50 m 
Halbmesser), dahinter nach Norden ein freier Platz 
mit einer Laube. Vor dem Rundbeet ist der Hydrant. 
Rechts hinten in der Ecke des Feldes liegt der Kom- 
posthaufen. Südlich von diesem ist ein Platz vorge- 
sehen für 2 Frühbeete — warme Kästen —. Auf den 
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Randbeeten im Norden sollen Kästen zur Ueber- 
winterung und zur Anzucht — kalte Kästen — ange- 
legt werden. Als Freilandbeet dient jetzt Beet IX 
und ein Teil von X; später sollen beide und die nörd- 
lichen Randbeete, soweit nicht Kästen stehen, dazu 
Verwendung finden. 

Zur Pflanzenbezeichnung dienen bis jetzt Holz- 
schilder, die in den Boden gesteckt werden. 

Um den Boden feucht zu halten, werden die 
Pflanzen mit Moos umlegt. 

Die Rosenstábe und Klettergerüste sind aus 
Tonkinstäben hergestellt. Bei Verbindungen der 
Stöcke untereinander wurde nur Zinkdraht verwen- 
det, keine Nägel. 

Die Pflanzen für die einzelnen biologischen Grup- 
pen wählte ich so aus, dass nach Möglichkeit keine 
Pflanze zweimal vorkam. Dadurch erhielt ich eine 
grosse Zahl verschiedener Arten. Aus dieser Menge 
sollen nun im Laufe der Jahre die Gewächse ausge- 
wählt werden, die für das Klima gut geeignet sind, an 
den Lehrer bei der Anzucht und Pflege nicht zu hohe 
gärtnerische Anforderungen stellen, zur Beobachtung 
am passendsten und in der Unterhaltung am billigsten 
sind. Diese werden dann auf verschiedenen Beeten 
untergebracht ohne Rücksicht darauf, wie oft sie sich 
in den einzelnen Abteilungen wiederholen. Diesen 
Hauptpilanzen des Gartens sollen andere nur zur 
Seite treten, um bestimmte Eigenschaften besonders 
hervorzuheben und auf die verschiedenartigen Wege 
der Natur zur Erreichung desselben Zweckes hinzu- 
weisen. 

Im Garten finden sich folgende Hauptabteilungen: 
. Biologische Gruppen, 
. Nutzpflanzen, 
. Systematische Gruppen, 
. Zierpflanzen, 
. Lieferpflanzen. A L 
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Die Pllanzeneruppen des Gartens. 


A. Biologische Gruppen. 


1. Lichthunger. (I, ID. 
Spree. Eds mites (1-3) 
Rankenpílanzen. (I 4—12). 

Blattstiele als Haftorgane (II, 4—7). 

Ausbildung von Uhrfederranken. (II. 8—9). 

Ausbildung von Blattranken. (II. 10—12). 
Windlinge. (II, 13—17). 

Linkswinder. (II, 13—15). 

Rechtswinder. (II, 16—17). 
LichtscheueRanke n. (Il. 18). 
Wurzelkletterer. (Il; 19). 

2. Schutz gegen Eririeren. (II). 
Lederblátter: (IIk 20—22). 
Sich Zurückziehemn-in :dieniBioden. 

(I]I,-28— 27). 

3. Blattschutz gegen Regen und Wärmeverlust. (III). 
Regenschutz. (III, 28—34). 

Wachsüberzug. (III. 28—31). 

Haare. (III, 32—34). 

Wärmesicheruneg. (III, 35—37). 

Schlafbewegungen. (III, 35—37). 

4. Schutzmittel gegen zu starke Verdunstung. 

(IV, V). 

Lederblätter. (IV, 38—40). 
Tiefgehende Wurzel. (IV. 41—44). 
Vertikal- und Schlafstellung. (IV, 

45—47). 

Behaarung. (IV, 48—52). 
Dickblätter. (IV, 53—55). 
V erkilein erung der BJlattfläche. (V, 

56—57). 


Biologische Gruppen. 


Zentrifiugale Wasserleitung. (V, 58 
bis 61). | 

Lentripetale Wasse rel ame s V, 62 
bis 67). 


: sna putet gegen laubiressende Tiere. (VI, VII, 
Mechanische Schutzmittel. (VI). 
Stacheln und Dornen. (VI. 68—71). 
Borstenhaare. (VI, 72—75). 
Kristallnadeln. (VI, 76—79). 
Filzüberzug. (VI, 80). | 
Brennhaare und Brennsäfte. (VI, 81—83). 
ChemischeSchutzmittel. (VII. VIID. 
Ätherische Öle. (VII, 84—88). 
Saurer Geschmack. (VII, 89—91). 
Bitterstoffe. (VII, 92—94). 
Gifte. (VIII, 95—104). 
. Fórderungsmittel der Verdunstung. (XI. XII). 
HelleBlattflecken. (XI. 105—106). 
Auspressenvon Wasser. (XI. 107—108). 
BraunroteBlattunterseite. (XI, 109 
bis 110). 
VWereriosseran aer Bla tia che. 
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. Selbstbestäubung. (XII). 


Staubblätter, bewegen sich. (XIII, 115 bis 
116). 

Griffel, bewegen sich. (XIII. 117—119). 

Blü e nblätter, bewegen sich. (XIII, 120 bis 
122% 

Kleistogamie. (XIII, 123—124). 


. Windbestäubung. (XIV, XV). 


. Tierbestäubung. (XIX, XX, XXD. 
Nachttalferblumen. (XIX. 14722415. 
Tagfalterblumen. (XIX. 154—159). 
Fliegenblumen. (XIX. 152—153). 
LockblumenfürInsekten. (XX, XXI. 

Blütenduft. (XX, 160—164). 

Pollen. (XX, 165—169). 

Honig. (XX; 170—174). 


10. 


11. 


Biologische Gruppen. 
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Blütenfärbung. (XXD). 
Färbung der Kelchblátter. (XXI. 175—178. 
Färbung der Blumenkronbláfter. (XXI. 179—182. 
Kontrastfarben der Blüten. (XXI. 183—187.) 
Häufung der Blüten. (XXI. 188-191.) 
Extraflorale Schauapparate. (XXI. 192—195). 
Begünstigung der Fremdbestáubung. (XXL, 
XXIII). 
Räumliche Trennung der Ge- 
schlechter. (XXII, 205, XXIII. 206). 
Ungleiche Geschlechtsreife. (XXII, 
196—204). 
Vorstáubung. (XXII, 198—204). 
Nachstáubung. (XXII, 196—197). 
liàngenwechsel der Griíiel- XXIII, 
214—215). 
PlatzwechselderStaublátter und 
Narben. (XXIII, 210—213). 
Umemtbimndliehkkert, -ge mena eignen 
Blüte n st au b. XXII, 207—209). 
Schutzmittel des Bestäubungsapparates. (XXIV, 
XXV, XXVI. 
Gegen Nässe. (XXIV, XXV). 
M der Blumenkrone. (XXIV. 216 bis 
27). 
Überhängende Oberlippe. (XXIV. 218—219). 
Glockenform der Blüte. (XXIV. 220—222). 
Sich schliessende Blüten. (XXIV. 223—226). 
Sich beugende Blüten. (XXV, 236—238). 
S ME des Blütenschlundes. (XXV, 230 bis 
292). 
Regensichere Hohlräume für den Blütenstaub. 
BERN 2272289): 
Deckschuppen. (XXV, 233). 
Hygroskopie der Staubbeutel. (XXV, 234 bis 
235). 
GegenTiere. (XXVI). 
Geschlossene Blüten. (XXVI. 245—247). 
Haarverschluss im Blütenschlund. (XXVI, 239 
bis 240). 
Klebstoffe. (XXVI, 248—251). 
Stechwerkzeuge. (XXVI. 254). 


4 Biologische Gruppen. 


Wasserbecken am Stengel. (XXVI, 252). 
Klappen am Blüteneingang. (XXVI. 253). 
Ablenkung der Besucher (XXVI, 241—244). 
i2. Mittel zur Verbreitung der Früchte und Samen. 
(XXVII, XXVIII, XXIX). 
Eigenbewegung. (XXVIID. 
Schleuderfrüchte. XXVIII. 267—274). 

Wind. (XXVID. 

Anhángselfriichte. (XXVII, 255—202). 

Tiere. (XXVII, XXIX). 

Klettfrüchte. (XXVII, 263—206). 
Vogelfrüchte. (XXIX, 275—281). 
Ameisenfrüchte. (XXIX, 282—283). 
13. Samenschutz. (XXX, XXXI). 
ANS eT IN ORION? Sen DI eg GH (XXX, 
XXXI). 
Haare. (XXX, 284—285). 
Stacheln. (XXX, 286—287). 
Schlechter Geschmack  reiiender Früchte. 
(XXXI, 288—292). 
14. Ungeschlechtliche Vermehrung. (XXXII. XXXIID. 

UmberirndischgSpr ost? QOX XII. 

Wurzelstock und -schósslinge. (XXXII. 300 
bis 302). 

Knollen. (XXXII. 297—299). 

Brutzwiebeln. (XXXII, 293—296). 

Qb'erivdische"SprosSe.'OXXIT. 

Ausläufer (XXXIII, 303—305). 

Brutknollen und -zwiebeln. (XXXIII. 306—310). 
15. Schmarotzerpilanzen. (X, 329—330). 
16. Kompasspilanzen. (X, 331—332). 
17. Wasserpilanzen. (D). 

(d) Schwimmpílanze n, auf oder im Was- 
ser treibend, mit Haftwurzeln. 

(co) Untergetauchte Wasserpflan- 
Zen, unter Wasser, selten mit Schwimm- 
blättern, mit Wurzelstock. 

(a) Schlammwurzler mit Schw im m- 
blättern, mit Wurzelstock. 

Sumpfpflanzen, mit Blättern und Blüten 

über Wasser, mit Wurzelstock, 
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(b) mit tiefem Wasserstand. 
(e) mit flachem Wasserstand. 


B. Nutzpflanzen. 


18. Küchengewächse. (XVI, XVII. XVII. 

19. Technische Pilanzen. (XXXIV. XXXV). 
Faserpilane. en X XXIV:1319-5314). 
Fárbepílan'eN (XXXV. 315—318). 
Gerbstotfe liefernde Pflanzen. (XXXIV, 

c-r - 
Aetherische Oele  liefernde ` Pflanzen, 
BERN 379—322). 
Fett liefernde Pflanzen. (XXXV. 323—325). 
Zucker liefernde Pflanzen. (XXXV. 326—328). 


C. Systematische Gruppen. | 


20. Blütenpilanzen. (Randbeete). | 

Bedecktsamige. | 
Sapindaceae (Süden). | 
Aceraceae (Süden). 
Celastraceae (Norden). | 
Cornaceae (Siiden). 
Grossulariaceae (Westen). : 
Rosaceae (Siiden, Norden, Westen). 
Papilionaceae (Süden). 
Oleaceae (Osten, Norden). 
Solanaceae (Süden). 
Caprifoliaceae (Süden, Osten). 
Cupuliferae (Süden). 
Betulaceae (Süden, Osten). 
Salicaceae (Osten). 
Thymelaeaceae (Süden). 

Nacktsamige. 
Coniferae (Norden). 

21. Bliitenlose Pilanzen. 
Farne (Rundbeet A). 


D. Zierpflanzen. (Beete B. und C.) 


E. Lieferpflanzen. (Randbeete.) 


Die Pflanzen des Gartens. 


Abkürzungen. 
Anz. — Anzucht |^ S, Omen. 
Abl. — Ableger. |l. sch. = schattig. 
Ausl. — Ausläufer. | St. — Staude. 
B. — Baum | Stcklg. = Stecklinge. 
Bel. — Beleuchtung | SEN 
Bew. = Bewässerung. T ==2 1091. 
Bod. = Boden. | Tlg. = Teilung. 
Brtzw. = Brutzwiebeln. y Ueberw, == Ueberwinterung. 
Fridb. = Freilandbeet. Verm. — Vermehrung. 
gl. n. d. Reife — gleich nach wK. — Warmer Kasten. 
der Reife. Wsch. — Wurzelschóssling. 


halbsch. — halbschattig. 

Hibstr. = Halbstrauch. 

KK. = kalter Kasten. 

Kn. = Knollen 

Pl. = Platz auf dem end- 
gültigen Beet. 


Die 


Wst. = Wurzelstock. 
Wstckl. Wurzelsteckling. 
Zw. — Zwiebel. 


Nummern vor den einzelnen Pflanzen bezeichnen 


uie Stelle auf dem Beet nach dem grossen Lageplan in der 
Schule. 


Pilanzenverzeichnis. 


Beet I. 


l.-kyvetm .—barbarum,L  — Bocksdorm. — 
Solanaceae. 
Str. — Anz. u. Verm.: Wsch.. Stckl. — Bod.: 


lehmig-sandig. — Bel: sonnig. — Bew.: 
trocken. 
2. Galium oparine L. — Kletterndes Lab- 


kraut. — Rubiaceae. 

Li. — Anz.: S., Frldb., Frühjahr — Bod.: leicht. 
— Bel.: sonnig. 

3. Solanum dulcamara L. — Bittersüsser 

Nachtschatten — Solanaceae. 

Hlbstr. — Anz. u. Verm.: S., PL, Tig., Herbst. — 
Bod.: gut. — Bel.: halbsch., sonnig. — Bew.: 
recht feucht. 


Beet 11. | 
4 Fumaria officinalis E. — Erdrauch. — 
Papaveraceae. 
1 j. — Anz.: S., HL, Herbst. 
5. Tropaeolum peregrinum Jacq. — 
Kresse. — Oxalidaceae. 
1j. — Anz.: S, Pl., Mai. — Bod.: nahrhaít. — 
Bel.: halbsch., sonnig. 
6. Clematis vitalba L. — Echte Waldrebe. 
— Ranunculaceae. 
per. — Anz.: St., PI., Herbst. — Bod.: nahrhatt. 
— Bel.: halbsch. 
Passiilora incarnata L. — Passions- 
blume. — Passifloraceae. 
per. — Anz.: S., wK., Frühjahr. — Bod.: locker, 
nahrh. — Bel.: sonnig. — Bew.: mássig feucht. 


‘Si 


8 Beet H. 8—19. 
8. Bryonia alba L. — schwarzbeerige Zaun- 
rübe. — Cucurbitaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S, PL, Kn. — Bew.: 
trocken. 
9. Cincar bDiitayp epo Elze Kürbis *euucurbi- 
taceae. 
| j. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sonnig. — Bew. etwas 
feucht. 
10. Pisum sativum L. — Saaterbse. — Papi- 
lionaceae. 
li. — Anz.: S., Pl. 
hia Vel Ese a C Car Le — Wieke. Papilionaceae. 
per. — Anz.: S., Pl. 
lza thy nuseka Tits lis la «Plattenbse. — 
Papilionaceae. 
per. — Anz.: S., Frldb. — Bod.: humusreich. -—- 
Bel.: sonnig. 
13042 h as o ws. nute atiis Ee —< Feiferböhne. 
— Papilionaceae. 
li. — Anz.: S., Pl. 
14m Qa IySte ciou be s cons mardi -= 
Skammonie. — Convolvulaceae. 
per. — Anz.: S., PI. Mai. — Bod.: gut. 
15. Aristolochia sipho L'Herit. — Pielien- 
strauch. — Aristolochiaceae. 
Str. — Anz.: Abs. 
16. Lion leera. Ga pri hodd uml Geissblatte 
— Caprifoliaceae. 
per. — Anz.: S., Pl., Stckl. — Bew. wenig feucht. 
17. Polygonum mm um Is*AKnote- 
rich. — Polygonaceae. 
per. — Anz.: Wst., Pl. — Bew.: feucht. 
18. Ampelopsis quinqueíolia Michaux. — 
Wilder Wein. — Vitaceae. 
per. — Anz.: Abl. — Bel.: halbsch., — Bew:.: et- 
was feucht. 
19. Hederahelix L. — Efeu. — Araliaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: Abl., Stckl., Juli. — Bel.: 
schattig. 


21. 


22. 


23 


24. 


29. 


28. 


29: 


30. 


Beet Ill. 20—30. 9 


Beet Ill. 


lie ccm Ta Bp urs — Stechpralme, — 
Aquifoliaceae. 

Str. — Anz.: Stckl., T., August. — Bod.: humus- 
reich. — Bel.: halbsch. — Bew.: mässig feucht. 
Uberw.: im Zimmer. 

Taxus baceoeataJ..-—— —Fribe. — Coniierae. 

Str. — Bod.: lehmig. — Bel.: sch. — Überw.: . 
Eindecken. 

Juniperus communis L. — Wacholder, 
Kadik. — Coniferae. 

Str. — Bod.: Heideerde. 

Colchicumautumnale L. — Herbstzeit- 
lose. — Liliaceae. 

per. — Anz.: Zw., PI, August. — Bod.: sandig. 
— Bew.: gleichm. wenig feucht. 

Orchis maculata L. — geflecktes Knaben- 
kraut. — Orchidaceae. 

per. — Bod.: moorig. — Bel.: sonnig. 

CVprIBedismecalceomüs:L. = Frauen- 
schuh. — Orchidaceae. 

per. — Anz.: Tig. — Bod.: kalkh., lehmig, Scher- 
ben. — Bel.: halbsch. — Bew.: sehr feucht. — 

Ueberw.: Deckung mit Tannenzweigen. 

Mmsecani botry RRC SCHUH r — Biram- 
Hyacinthe. — Liliaceae. 

per. — Anz.: Brtzw. 


Solidago vite a urea LE Gilden 


Compositae. 

per. — Anz.: Tlg. Frühjahr, — Bod.: lehmige 
Heideerde. — Bel. halbsch. — Bew.: trocken. 

Iris germanica L. — Schwertlilie — Iri- 
daceae. 

per. — Anz.: Wst.. Herbst. 

Der a ma Tios Ls  Privel = Primu: 
laceae. 

per. — Anz.: S., Herbst. — Bod.: humusreich. —- 
Bel.: halbsch. — Bew.: feucht. 

SMS purpurea E — Pürniuwelde. — 
Salicaceae. 

B. —Anz.: Stckl. — Bew.: feucht. 


34. 


35. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


Beet Ill, 31—37, Beet IV, 38-42. 


. Brassicamap ig ar ¡Rape x Gruciterae. 
¡MEA SPA Bod.: gui. 
. Tussilago farfara L. — Huflattich. — 


Compositae. 
per. MMA Wst Ausl.' —= Bod.: lehmig. — 
Bew.: feucht. 


. Rubus idaeus L. — Himbeere. — Rosaceae. 


Str. — Anz.: Tig., Herbst. 

Helianthus annuus L. — Sonnenblume, 
Sonnenglanz. — Compositae. 

1j. — Anz.: S., Pl. — Bew.: etwas feucht. 

Glycyrrhiza glabra L. — Süssholz. — 
Papilionaceae. 

per. — Anz.: S., Frldb. — Bod.: sandig. 


. Lotus corniculatus L. — Steinklee. — 


Papilionaceae. 

per, — Anz." S; Pe Bod.:*sandig:. 

ET EM tricantnos"L.. — Schoter: 
dorn, Christusakazie. — Papilionaceae. 

B. — Bod.: sandig-lehmig. — Bel.: sonnig. 


Beet IV. 
Buxus SempervirensL. — Buxbaum. — 
Buxaceae. 
Si AID ee 1361.2 Sch. 


Vincalmiror*t Lx —dmmergrun.._«ADoOCcy= 
naceae. 

per. — Anz.: Tlg, Herbst. — Bod.:. gut. — 
Bel. + sch. 

Mahonia sempervirens L. — Mahonie. 


— Berberidaceae. e 

ST. Anz -Steki PI- — Uberw.: Wurzel: 
scheibe eindecken. 

Anemone pulsatilla Mill. — Küchen- 
schelle. — Ranunculaceae. 

per. — Anz.: S., St., gl. n. d. Ernte in Moor und 
Lehm. — Bod.: Heideerde. — Bel.: sonnig. — 
Bew.: etwas feucht. 

Linum usatissimum L. — Lein, Flachs. 
— Linaceae. 

1i Anz: — S, DL, ApmiL .— Del sebnig. 


43. 


44. 


Beet IV, 43—54. im 


Daucus carota L. — Moehre. — Umbelli- 
ferae. 

21. — S., PL, April. 

Agrostemma RE fe, 


Caryophyllaceae. 

li. — Anz.: S. DI Frühjahr. 

Robinia pseudacacia L. —  ialsche 
Akacie. — Papilionaceae. 

B. — Bel.: sonnig. 

. Oocsalis Lass au daa Zic Gs Kn Saterklee. 

— Oxalidaceae. 

BEL. == ÁTZ. Y. Bod.: humusreich. — Deb: 
sonnig. — Überw.: Tannendeckung. 

Phaseodus multifkonus La, — Bobne. — 


Papilionaceae. lji. — Anz.: Sa Pl. 


wHreveeiuwmmvilloswm Ja cds aabichts- 


kraut. — Compositae. 
per. — Anz.: St., Ausl., Friihiahr. — Bel.: sonnig. 
Artemisia mute ld na Voll. — »Beifuss- 


Compositae. 

per. — Anz. und,Verm.;S., BL. TlesFrühlahr. — 
Bod.: Kalkh.-lehmig. 

Gnaphalium.leonto podium a Edel- 
weiss. — Compositae. 

per. — Anz : S., PI., — Bod.: kalkh -sandig. — Bel: 
halbsch., sonnig. — Überw.: leichte Deckung. 

Stachys Lanata akaca: t^ Wollziest.*— 
Labiatae. 

DER y Anz: SE Bod: Kelki] psal . 
sonnig. 


on LS Xo —ssalbel.- "Tas 


biatae. fi 

per. — Anz.: S., HL. Tig. — Uberw.: Eindecken. 

OpuntiavulgarisMill.— Fackeldistel. — 
Cactaceae. 

per. — Anz.: Stckl. — Bod.: Kalkh.-sandig. — 
Bel.: sonnig. — Überw.: Eindecken. 


: SedumfabariaKoch. — Bergietthenne. — 


Crassulaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: Ss Pl.; Tlg., Wst. Bod.: 
sandig. — Bel.: sonnig. — Uberw.: Eindecken. 


js Beet IV, 55, Beet V, 26—67. 
55. Echiveria secun da PAPE CRUS TASSI 
laceae. 

per. — Anz.: Tlg., PI, — Bod.: sandig. — Bel.: 
sonnig. — Bew.: trocken. — Überw.: Pin- 
decken. 

Beet V. 
56. Asparagus offinalis L. — Spargel. — 
Liliaceae. 

pereo Verm.: Br Plz. — Bod gut 
gedüngt. 

a TA mamie ATA re LA Tamariske. - 
Tamaricaceae. 

Str. — Anz.: Stek — Bel: Malbsch.” Bew.: 
mässig feucht. — Überw.: Wurzelscheibe ein- 
decken. 

98. Sauromatum guttatum A 
ceae. / 

per. — Anz.: Kn., PL, Mai. — Überw.: trocken, 
frostfrei. 

59. Xanthosoma marshalli — Araceae. 

per. Anz.: Ko, PEMA ERO. sehr nahrh., 

lehmig. — Bel.: sch. — Bew.: gleichm. feucht. 
Uberw.: trocken, frostfrei. 

QU! BOLONIA ihn*ytbt T da Wo rS ee Begoniaceae. 

Demo Ang «Qn CK; MADE Ed sehr 
nahrh. - Überw.: : Warm, trocken einge- 
schlagen. 

61. Colocasia antiquorum ECCO NC e 
Araceae. 

pere S ATO bert MS N Set. nahrh., 
lehmig. — Bel.: sch. — Bew.: gleichm. feucht 
— Uberw.: trocken, irostfrei. 

62. Tulipa gesneriana typica L- — Tulpe. 
— Liliaceae. 

RRE An. Biztwi UE we trocken, frost- 
frei. 

63. Canna Luise Dittmann. — Cannaceae. 
per. — Anz. und Verm.: Tlg. d. Wst. — Bod.: 
nahrh. — Bel. sonnig. — Bew.: feucht. — 


Uberw.: trocken. frostfrei. 


64. 


68. 


69. 


Beet V, 64- 67, Beet VI, 68—74. 13 
V erhasicam mip numi s shwarzexK& 
nigskerze. — Scrophulariaceae. 
4. AP So Pl. -—.Dod.: sandig. y Kalkit — 
Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 
Vera AE e nie ui) NeSWwuz.. = 
Veratrum album | Liliaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: Tlg. des Wst., Herbst. — 


Bod.: humusreich. — Bel.: halbsch. 
Rheum undulatum L. — Rhabarber. — Po- 
Ivgonaceae. 


Dem Am n. Neri. >, Fridb...Lle. dei Wst, 
Frühjahr. — Bod.: nahrh., gedüngt. — Bew.: 
reichlich. 


Beet VI. 


Rosa canina L. — Wilde Hundsrose. — 
Rosaceae. 

per. — Anz. un. Verm.: Sa gl. nd. Rele; Steki; 
Wschl. — Bod.: gut. 

Conga 1a eye s 0 Na ca bra. aje tab n'em 


Weissdorn. — Rosaceae. 

B. — Anz.: Wschl. 

Ribesgrossularia L. — Stachelbeere. 
Grossulariaceae. 

Str. Anz. Stckl. Tlg. 

€, umi ciliatum L. == Nickende. Distel: 
— Compositae. 


Adat PAn sS. Plz Aprila —Bad. y Jeng, — 
Bel.: sonnig. Bew.: trocken. 

Borago otíicinalis L. — Boretsch, Gur- 
kenkraut. — Asperifoliaceae. 

est meer S.BL «April, Bel y sonnig: — 
Bew.: trocken. 

Pulmonaria officialis L. — Lungen- 
kraut. — Asperifoliaceae. 

21. — Anz.: Tig., August bis September. — Bod.: 
Lauberde. — Bel. sch. — Bew.: feucht. 

Lithospermum purpureo-coeru- 
leum L. — Steinsame. — Asperifoliaceae. 

Eege SS PR Apl rg, A Sandig, 
kalkh. — Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 


79. 


80. 


84. 


Beet Vi, 75-83, Beet VII, 84. 


. Echium vulgare L. — Natterkopf. — As- 


perifoliaceae. 

21.— Anz.: S., HL Juni bis Juli. — Bod.: kalkh., 
lehmig. — Bel. sonnig. — Bew.: trocken. 

Lencojum vernum L. — Frühlingsknoten- 
blume. — Amaryllidaceae. 

per. — Anz.: Zw., Juli bis Okt. 

Oenothera missouriensis Sims — 


Nachtkerze. — Onagraceae. 
Berge — ANZ, Us VEL: Se PR DIIS Mg. = 
Bel. sonnig. — Bew.: trocken — Uberw.: 


leicht eindecken. 
Oxalisacetosella L. — Heinsauerklee. — 
Oxalidaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: S., unter Moos: Wst. — 
Bod numüsreleh- —-Bep:' sem Bew.: 
gleichim., wenig feucht. 

Epilobium angustifolium L. — Wei- 
denróschen. — Onagraceae. 


per. — Anz. u. Verm.: St., Ausl.; Tlg. d. Wst. — 
Bod.: lehmig. — Bel: sonnig, halbsch. — 
Bew.: feucht. 

Verbascum thapsus L. — Kónigkerze. — 
Scrophulariaceae. 

2j. — Anz.: ba, HL, Jimi. -—Bod.? Sandig, Ralkı: 
— Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. — Überw.: 
Tannendeckung. 

Urtica wreus' L. — Nessel. —'Urticaceae. 
Li. APIS "Pr 

Urtica dioica L. — Nessel. — Urticaceae. 

pere Anz: SER 

Daphne mezereum L. — Seidelbast. — 
Thymelaeaceae. 

Str. — Anz.: S., Pl.. gl. n. d. Reife. — Bod.: hu- 
musreich. 


Beet VII. 


Mentha piperitaL. — Minze. — Labiatae. 

Der P Anz. ns Verms .,Fudb* ips Pru 
jahr. — Bod.: humoser Lehm. 
feucht. 


Bew.: sehr 


85. 


89. 


90. 


9T. 


92, 


93. 


94. 


Beet VII, 85—94. 15 


Levisticum officinale Koch. — Lieb- 
stóckel. — Umbelliferae. 

per. — Anz.: S., Pl., Juli bis Okt. — Bod.: nahrh., 
lehmig. — Bew.: feucht. — Überw.:. gut ein- 
decken. 

. Tencriumscordonia L. — Gamander. — 

Labiatae. 

per. — Anz. u. Verm.: S.; Tlg. — Bod.: kalkh. 
— Bew.: trocken. 

Origanum vulgare L. — Echter Dost. — 
Labiatae. 

per. — Anz. u. Verm. S., April; Tig., Frühjahr. 
— Bel.: sonnig. 

. Thymus serpyllumL. — Thymian, Quen- 

del. — Labiatae. 

per. — Anz.: S, Pl; Tlg., Frühiahr. — Bod. 
kalkh. — Bel.: sonnig. — Überw.: Eindecken. 

Epilobiumhirsutum L. — Zottiges Wei- 
denróschen. — Onagraceae. 

per Anz. U. Mermi: S«,Fridbi? Tizard. Wst. 
— Bod.:. lehmig-sandig. — Bel: sonnig, 
halbsch. — Bew.: wenig feucht. 

Rumex hymenosepalus. — Ampfer. — 
Polygonaceae. 

jere- ENEE up Mena o pels dle du MSti 
Bod.: nahrh. — Bew.: sehr feucht. 

Berberis- vulgaris L. — Sauerdorn, 
Berberitze. — Berberidaceae. 

Str. — Anz.: S., Tlg., Herbst: Abs. 

Melilotus officinalis Desv. -- Weisser 
Steinklee. — Papilionaceae. 

Am iss PIP "Bod. eut, kalkh. 

Sedumacre L. — Scharfer Mauerpfetter. — 
Crassulaceae. 

pere Anz. Verm.:45.4P Mal, Merd. WS. 
— Bod.: sandig. — Bel.: sonnig. 

Sempervivum tectorum L. — Echte 
Hauswurz. — Crassulaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: S., Pl, Mai; Trennung 
der Rosetten. — Bod.: lehmig. Bel.: son- 


nig. — Bew.: trocken. — Überw.: Eindecken. 


96. 


98. 


99; 


100. 


101. 


103. 


Beet VIII. 

Euphorbia eyparissi as Lu n vpres- 
sen-Wolfsmilch. — Euphorbiaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl.; Tlg. — Bel.: son- 
nig. — Bew.: trocken. 

Chelidonium maius L. — Schellkraut. 
Papaveraceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl.; Tlg, — Bel: son- 
nig, halbsch. 


Brrpewes.rloeeasuLs-—aKletselimelin. — 
Papaveraceae. 

211,1 An. ¡Sa P1.?0kt-—= Bel: sonnig: 

Conium macaulatumn des Schiering: — 
Umbelliferae. 


per. — Anz.; Sa: RL — Bodienmahrh. =4Bew.: 
feucht. 

Fre e. bo Tatsini Jene Schwarze Christ- 
rose. — Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., kK.. gl. n. d. Reife; 
Tlg. d. Wst., Sept. bis Okt. — Bod.: kalkh. — 


Bew.: gleichm. feucht. — Überw.: Tannen- 
deckung. | 
Aconitum napellus L. — Akonit. Eisen- 


hut. — Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl., gl. n. d. Reife; 
Tig. Frühiahr. — Bel.: halbsch. — Bew.: mäs- 
sig feucht. 


Atropa belladona Lo olkirSchHe, —- 
Solanaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Frldb., Frühjahr; Tlg. 
d. Wst. Bel.: sonnig, halbsch. — Bew.: 
mässig feucht. 

.‚Dieitalis Tutea L. — Fingerkut. — Sero- 


phulariaceae. 

per. — Anz.: S., PI., Juni-Juli. — Bod.: halkh. - 
Bew.: trocken. 

[Lyoscyamms.ueer..-—-. Büsenkaut — 
Solanaceae. 

2j. — Anz.: S. Fridb., April oder August. —- 
Bod.: kalkh. — Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 


Beet VII, 104, Beet X, 320—332, Beet XI, 105—108. 11 


104. 


329. 
330. 


329. 


330. 


Sl. 


3832, 


105. 


106. 


107. 


108. 


Datura stramomium. La — Stechapíel. — 
Solanaceae. 
li. — Anz.: S, Pl, März. — Bod.: kalkh. 


Beet X. 


Orobanche ramosa L. | Sommerwurz, — 

Orobanche speciosa D. C. f Scrophulariaceae 

li. — Anz.: S., auf die freigelegten Wurzeln der 
Wirtspflanze gesät. 

Cannabis sativa L.-— Hanf. — Cannabina- 
ceae. 

Me — Anza 5, Dis u: kräftig. 


Veeiastabal.-= Saubolme: — Papilionaceae: 

li. — Anz.: S., PI, April. — Bew.: feucht. 

Silphium laciniatum Ls =.Compositae. 

per. —.Anz.: S, kK. — Bod.: kräftig. — Bel.: 
sonnig. 

Lactuca scariola L. — Stachellattich. — 
Compositae. 


2j. — Anz.: S., Pl. — Bod.: sandiger Lehm. — 
Bel.: sonnig, 


Beet XL 
Hepatica triloba Gilib. — Leberblüm- 
chen. — Ranunculaceae. 


per. — Anz.: Tlg. d. Wst., Juli bis September. — 
Bod.: nahrh. — Bel.: halbsch. — Bew.: feucht. 

Galeobdolon luteum Huds. — Gold- 
nessel. — Labiatae. 

per. -— Anz. u. Verm.: St.; Tlg. Frühjahr. — Bod.: 
Lauberde mit Lehm. — Bel.: halbsch. — Bew. : 
feucht. 

AlchemillavulgarisL. — Frauenmantel. 
— Rosaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S.; Tig. — Bod.: lehmig. 
— Bew.: feucht. 

Tropaeolum maius L. — Kapuziner- 
kresse. — Oxalidaceae. 

nme «om. ms E Marzy S.. -PI Mal. As Bod. 
sehr nahrh. — Bel.: sonnig, halbsch. 


18 Beet XI, 109—110, Beet XII, 111—114, Beet XIII, 115. 


109. 


Campanulapersicifolia L. — Pfirsich- 
bl. Glockenblume. — Campanulaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., kK. unter Glas, April- 
Mai; Tig., Auf. Herbst. — Bod.: humunusreich. 
— Bel.: halbsch. 


110. Valeriana montana L. — Berg-Baldrian. 


Lis 


112. 


113. 


114. 


Els 


— Valerianaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: S., Frldb.; Tlg., Ausl. — 
Bod.: nahrh., locker. — Bel.: sonnig, halbsch. 
— Bew.: feucht. 
y 


Beet XII. 


Paris quadrifolia L. — Einbeere. — 
Liliaceae. 


1j. Anz SI, +P1,42Bo0d hahrh. Del.: 


halbsch. Bew.: gleichm. feucht. 
Polygonatum officinaleMoench. — 
Weisswurz, Solomonssiegel. — Liliaceae. 
1j. — Anz. u. Verm.: S.; Tlg. d. Wst. — Bod.: 
humusreich. — Bel.: halbsch. — Bew.: 
gleichm. feucht. 
Petasites vulgaris Mnch. — Pest- 
wurz. — Compositae. 


perse An lini Vent. asy PLA#EFrühlahr; Tlg., 
März. — Bod.: sandig-lehmig. — Bel.: halb- 


sch., sonnig. — Bew.: sehr feucht. 
Asarum canadeuse L. — Haselwurz. — 
Aristolochiaceae. 
per — Anz. u. Vernm: Se PL; dla Bod.: 
nahrh. — Bel.: sch..— Bew.: gleichm. feucht. 
Beet XIII. 
Agrimoniaeupatoria L. — Odermennig. 
— Rosaceae. ` 


2i. — Anz.: St., Frühjahr. — Bod.: kalkh. — 
Bel.: halbsch.— Bew.: feucht. 


116. 


So 


118. 


119. 


120. 


lie. 


122. 


123. 


124. 


Beet XII, 116—124. 19 


Hypericum perforatum L. — Hartheu. 
= Aymericaeede., - ;! 

per. — Anz. u. Verm.: Übersiedl. junger Schöss- 
linge; Tig. d. Wst. — Bod.: gut. — Bel.: 
sonnig. 

Conicerae,xylosteum oL —— Hecken- 
kirsche. — Caprifoliaceae. 

Str. — Anz. u. Verm.: Stckl., Wschl. — Bel.: 
sonnig. 

Stachys sylvatica L. — Ziest. — La- 
biatae. 

Ber Anzru!Verm.S., Pridbe Erülüahr; Tig., 
Sept. — Bod.: humusreich. — Bel.: halbsch. — 
Bew.: gleichm. feucht. — Überw.: Eindecken. 

Campanula glomerata" L.'— Knául- 
Glockenblume. — Campanulaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., kK., April; Tlg., Herbst. 
— Bod.: Humus und Lehm. — Bel.: halbsch. 

Digitalis purpurea L. — Roter Finger- 
hut. Scrophulariaceae. 

2 — Anz.: S., PL,. Juni-Juli. . —5 Bod lehm. 
Lauberde. — Bel.: sch, — Bew.: feucht. — 
Überw.: leichte Decke. 

Physalis alkekengi L. — Judenkirsche. 
— Solanaceae. 

per. Auz. u. Verm.: S., Fridbs Frühiahr; Lig, 
d. Wst. — Bod.: kalkh. — Bel.: sonnig. — 
Bew.: trocken. 

Symphitum officinale L. — Schwarz- 
wurz — Asperifoliaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: Tig. d. Wst. — Bel.: 
halbsch. — Bew.: gleichm. feucht. 

Viola tricolor L. — Stieimütterchen. — 
Violaceae. 

2j. — Anz.: S., Pl., Herbst. — Bod.: gut. — Bel.: 
sonnig. 

Viola odorata L.— Veilchen. — Violaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: Ausl., Mai-Juni: Tig. —- 
Bod.: humusreich, gedüngt. — Bel.: halbsch. 
— Bew.: wenig feucht. 


20 


b25. 


126. 
128. 
129, 
I 
| 30. 


131. 


132. 


133. 


134. 


138. 
139, 


Beet XIV, 125—131, Beet XV, 132—139. 


Beet XIV. 
Pinus strobus L. — Weymouthskiefer. — 
Coniferae. 
B. —Bod.: nahrhaft u. sandig. — Bel.: licht. 


Secalecereale L. — Roggen — | Bea, 
Triticum vulgare L. — Weizen — n 
Hordeum vulgare L. — Gerste —! nean 
Pi — Ana tS PTF rühiahr. 
Avena sativa L. — Hafer. — Gramineae. 
1i.-—-Anz.: S., PL, Márz-April. 
Zea Mays L. — Mais — Gramineae. 
li. — Anz. 7 S., wk., März. — Bew. reichlich. 
PanicummiliaceumL. — Hirse. — Gra- 
mineae. 
aw Anzi 5 Bla Mal. 
Beet XV. 
Alnusincana Willd. — Grauerle. — Be- 
tulaceae. 


B. — Anz.: S., gl. n. d. Reife. — Bod.: tiefgründig. 

Thuiaoccidentalis L. — Lebensbaum. — 
Coniferae. 

Stra 

Alnus glutinosa Gaertn. — Schwarz- 
erle. — Betulaceae. 

B. — Anz.: S., gl. n. d. Reife. — Bod.: tiefgrün- 
dig. — Bew.: feucht. 


.Corglus avellana L. — Haselnuss. — 


Cupuliferae. 
Str. — Anz.: Ausl., Wstckl. — Bel.: halbsch. 


‚Betula albaL.— Weissbirke. — Betulaceae. 


B. — Bew.: trocken. 

Lolium perenne L. — Englisch Raygras. — 
Gramineae. 

per. — Anz.: S, Pl, April. — Bew.: wenig 
feucht. 

Alepocerus pratensis, —] 
Wiesenfuchsschwanz — 

Phleumpratense L. —f 
Timotheusgras. — 

per. — Anz.: S., Pl., April. — Bew.: gleichm. 
wenig feucht. 


Gramineae, 


Beet XV, 140—146, Beet XVI, Beet XVII. 21 


140. Anthoxanthum odoratum L. — wohl- 


riech. Ruchgras. — Gramineae. 
per. — Anz: S, PL, April. =Bew.: feucht. 
141.Bromus inermis Leysser. — Unbe- 
grannte Trespe. — Gramineae. 
per. — Anz.: S., PL, April. — Bew.: trocken. 
i42:Aira caespitosa L. — Rosenschmiele. — 
| Gramineae. 
per. — Anz.: S., Pl., April. 
143. Briza media L. Zittergras. — Gramineae. 
| per. — Anz.: S., Pi, April. — Bew.: trocken. 
144 Festuca pratensis L. — Schwingel. — 
Gramineae. 
per. — Anz.: S., PL, April. — Bew.: trocken. 
145. Holcus lanatus L. — Wolliges Honiggras. 
Gramineae. 
per. — Anz.: S., PL, April. — Bew.: feucht. 
146.Phalaris coeruleus L. — Glanzgras. —- 
(Gramineae. 
per. — Anz.: S., PI., April. — Bew.: etwas feucht. 
Beet XVI. 
Ae bh a o un wd > 
Apfelbaum. — Rosaceae, — 
per. Spalierobst. 
Bier ES kee Ll. e | 
Birnbaum. — Rosaceae. 
per. 
Gurken. 
Bohnen. 
Erbsen. 
| a WARE 
À Spinat. 
W Rote Rüben. 
Mohrrüben. 
Beet XVII. 
Rotkohl. 
Weisskohl 
Grünkohl. 


Wirsingkohl. 
Blumenkohl. 
Rosenkohl. 
Kohlrabi. 


147. 


148. 


149. 


La: 


kale 


153. 


154. 


Beet XII, Beet XIV, 147—154. 


Beet XVIII. 
Radieschen. 
Rettich. 

Sellerie, 

Dill. 

Porree, Lauch. 
Petersilie. 
Zwiebel. 


Beet XIX. 


Saponaria officinalisL.-— Seifenkraut. 
— Caryophyllaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl.; Tlg. d. Wst. Frit- 
jahr. 

Silene longiflora Ehrh. — Leinkraut. — 
Caryophyllaceae. 

DER an SA ae E S 
leicht, Kalkh. — Bel.: sonnig. 

Petunia noveo tag iio pee tte 
tunie. — Solanaceae. 

li. — Anz.: S., wk. — Bel.: sonnig, — Bew.: we- 
nig feucht. 

Mirabilis Jala ppa L. — Nachtblume. — 
Nyctaginaceae. 

per. — Anz.: S., kK., März; Tlg. d. Wst. — Bod.: 


lehmig. — Überw.: trocken. frostfrei. 
Hesper i s matronalis L. — Nachtviole. 
— Cruciferae. 


2j. — Anz.: S., PL, Juli; Tlg. August. — Überw.: 
gut eindecken. 


‚Veronica chamaedrys L. — Gamander- 


Ehrenpreis. — Scrophulariaceae. 

pers „Anz Wst Auge Senih PL. Deg gut. 
— Bel.: sonnig. — Bew.: wenig feucht. 

Euphorbia lathyris L. — Wolfsmilch. — 
Euphorbiaceae. 

li. — Anz.: S.. Pl. 

Catalpa syringifolia Sims. — Trom- 
petenstrauch. — Bignoniaceae. 

Str. — Bod.: nahrh. — Bel.: sonnig. — Überw.: 
Tannendeckung. 


155! 


156. 


as: 


166. 


Beet XIX, 155— -159, Beet XX, 160 — 166. 23 


Sanguisorba officinalis L. — Wiesen- 
on — Rosaceae. 
= Az ie Vemm wv SS. Pl dee 33 Bod.: 


E — Bew.: etwas feucht. 
Nircotiamatabaich m LDA labak. So- 
lanaceae. 


li. — Anz.: S., wK., März. — Bod.: gut, nahrh. 
— Bew.: etwas feucht. 

Dianthus plumarius L. — Federnelke. — 
Caryophyllaceae. 

per. — Anz.: S., PI., Frühiahr. — Bel.: sonnig. 
Bew.: trocken. 


.Melandryum rubrum Garke)-—- Tag- 
lichtnelke. — Caryophyllaceae. 
2 — ANZ. >. Pl 
.Colutea arboresceus L. — Gelber 
Blasenstrauch. — Papilionaceae. 
Str. — Bel.: sonnig. 
Beet XX. 
.Lathyrus odoratus L. — Platterbse, — 
Papilionaceae. 
N. Anz: sS. "PL 
-Syttinga DErs ier D= Fieder Olea- 


ceae. 
Str. — Anz.: Ausl., Abs. — Bel.: sonnig. 
.Nicotiana affinis M. | Tabak. — 
3.Nicotiana silvestris M.f Solanaceae. — 
li. — Anz.: S, wk. März. — Bod.: lehmig, 
nahrh. — Bew.: etwas feucht. 
yc se Andie ans Sieb — Hya- 
zinthe. — Liliaceae. 
per. — Anz.: Zw., Pl., Herbst. — Bod.: nahrh. 
und sandig. — Bel.: sonnig. — Überw.: Fin- 
decken. 
5. Anemone nemorosa L, - 
deutsches Leberblúmchen. — 
Anemone japonica L. — | Ranunculaceae. 
iapanisches 


per. — Anz. u. Verm.: S. la E. li dwErmte: Tel. 
d. Wst., Frühjahr. — Bel.: sch. — Bew.: we- 
nig feucht. — Überw.: luftige Decke. 


= 


167. 


168. 


169. 


174, 


176. 


. Ribes sanguineum L. 


Beet XX, 167—174, Beet XXI, 175—176. 


Spir ale;a : u Int odi as L: o »Ulmenbláttr., 
Spierstrauch. — Rosaceae. 

Str. — Anz. und Verm.: Stckl. — Bew.: feucht. 

Adonis vernalis L. — Adonisróscherr, 
Teufelsauge. — Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl., gl. n. d. Reife; Tlg. 
d. Wst. — Bod: fest, kalkh. — Bel.: sonnig. 

HeLbuwthemurmuibiuyeliewrev(Qaerttfm. — 
Sonnenróschen. — Cistaceae. 

per. — Anz.: S., PL, Frühjahr. — Bod.: lehmige 
Heiderde. kalkh., steinig. — Bel.: sonnig. — 
Bew.: trocken. 


. Ribes nignum L. — | 


Schwarze Johannisbeere.( ~ ) l 
[o deL 


— Rote Johannisbeere. 
Str. — Anz.: Tlg. 


.Sero phil ar ie nodosa' E” — vKnotige 


Braunwurz. — Scrophulariaceae. 
pene = Anz: Sa Bl. -— Bod«imahtis — Bed 


halbsch. Bew.: sehr feucht. e 
Eweibudaria imperia lks Jr === Kaiser- 
krone. — Liliaceae. 
per. — Anz.: Zw., PI., Juni bis August. — Bod.: 
nahrh., leicht. — Bel.: sonnig. 
Hener o calles y ula der» agllie. —- 
Liliaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: S., kK., gl. n. d. Reife; 
Tig. d. Wst.. Herbst 


Beet XXI 


.Acoónitun ly co ctenwrn I. ccSturmhut. 


— Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Pl. gl. n. d. Reife; 
Tig. Frühjahr. — Bel: halbsch. — Bew.: 
mássig feucht. 

Helleborus viridis L. — Grüne Nies- 
wurz. — Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S. Fridb.. Herbst; Tig. 
Sept.-Okt. — Bod.: kalkh., lehmig. — Bel.: 
sh Beéwi' eleietm eicht. *—“Úberw. : 
leicht gedeckt. 


180. 


181. 


183. 


184. 


185. 


186. 


187. 


Beet XXI, 177—187. 25 


TrolliuseuropaeusL. 1 Trollblume. -- 

Trolliuscaucasicus L.f Ranunculaceae. 

per. — Anz.: S., gl. n. d. Reife, Tlg. — Bod.: leh- 
mig, nahrh. — Bel.: halbsch. — Bew.: feucht. 


Pentastemon bar bat us Nutt. - Bart- 


faden. — Scrophulariaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK., März; Tlg., Früh- 
jahr. — Bod.: nahrh. — Bel.: sonnig. — Bew.: 


trocken. — Überw.: Tannendeckung. 
Saponariaocimoides L. — Seifenkraut. 
— Caryophyllaceae. 


per. — Anz. u. Verm.: S. Fridb.. Frühjahr; 
Tlg., April. — Bod.: sandig-moorig. — Bel: 
sonnig. — Bew.: trocken. 

Monarda didyma L. — virginische Me- 
lisse. — Labiatae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., kK., April; Tig., Früh- 
jahr. — Bod. gut. — Bel.: sonnig. 


2.Campanula trachelium L. — Nessel: 


Glockenblume. — Campanulaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK.; Tlg., Herbst. — 
Bod.: gut. — Bel.: halbsch. 


P apra ve no'Fienta beti = Mohn. — ıPapa- 
veraceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S.. PI. Sommer; Tig., 
Herbst. Bod.: kalkh. 

Narcissus poeticus L. — Narzisse. — 
Amaryllidaceae. 


21. — Anz. u. Verm.: Zw., PI.. August bis Okt. 
— Bew.: mässig feucht. 

Bellis perennis L. — Gänseblümchen., 
Maasliebchen. — Compositae. 

2j. — Anz. u. Verm.: S., PI. Herbst: Tlg. — 
Bew.: mässig feucht. 

Chrysanthemum maximum Ram — 
Wucherblume. — Compositae. 

31. — Anz. u. Verm.: S., KK., März: Tlg., Herbst. 
— Bew.: mässig feucht. 

Rudbeckia purpurea L. — Sonnenhut. 
— Compositae. 


26 Beet XXI, 187—195, Beet XXII, 196 


per. — Anz.: S., kK., April. — Bod.: humus- 
reich, lehmig. 
188.Iberis sempervirens-L. — Schleifen 
blume. — Cruciferae. 
per. — Anz. n., Verm.: S., Pl. Herbst. Tlg:, 
Stckl. — Bod.: lehmig-sandig. — Bel.: sonnig. 
189. Arabisalpina L. — Alpenkresse. — Cruci- 
ferae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., Pl.; Tlg., Stckl., Som- 
mer. — Bel.: sonnig, halbsch. — Bew.: mássig 


feucht 
190.Scabiosa caucasica M. B. — Skablose. 
— Dipsaceae. 
per -— "Anz SNK ne Bodi Mecht == 
Bel.: sonnig. 
191.Eupatorium cannabinum L. — Kuni- 
gundenkraut. — Compositae. 
per. — Anz.: S., Fridb. April. — Bod.: nahrh. — 
Bel: sonnig. — Bew.: feucht. — Überw.: 
leichte Decke. 
192 Cornus sibirica L odd. — Hartriegel. — 
Cornaceae. 


Str. — Anz. u. Verm.: Abs.. Stckl. — Bel.: son- 
nig. — Bew.: feucht. 
193. Leontopodium alpinum Cass. — Edel- 
weiss. — Compositae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK., April; Tlg. — 
Bod.: kalkh., sandig. — Bel: sonnig. — 
Überw.: dichte Decke. 
194.Eryngium alpinum L. — Mannstreu. — 
Umbelliferae. 
per. — Anz.: S., PL, April; St., Herbst. — Bod.: 
kalkh. — Bel.: sonnig. 
195.Astrantia maior L. — grosse Strenze. — 
Umbelliferae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK.. gl. n. d. Reife; 
Tlg. d. Wst.. Frühiahr. 


Beet XXII. 
196.Spiraeafilipendula. — Spierstrauch. — 
Rosaceae. 


198. 


199. 


200. 


ZUM 


202. 


203. 


Beet XXII, 197—205, Beet XXIII, 206. 21 


Str. — Anz.: Stckl. — Bod.: gut. — Bew.: we- 
nig feucht. 


m S uNEDTIS dTV ensis mi Xckersent. — 
Cruciferae. 
per. — Anz.: S.. Pl. 
Malwa".rotunditalias Es. —a Nordische 
Malve. — Malvaceae. 


per. — Anz.: S. Pl. 

Pentastemum campanulatus Willd. 
— Bartfaden. — Scrophulariaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., kK., April; Tlg., Früh- 
jahr. — Bod.: nahrh. — Bel.: sonnig. — Bew.: 


trocken. — Uberw.: Decke aus Fichtenreisig. 

Althaea rosea Cav. — Stockrose. — 
Malvaceae. 

Zu Anz. u. Verm.: S., PI; Mai; Tig. — Bod.: 
nahrh. — Bel.: sonnig. — Überw.: trocken, 
frostfrei. 

Geranium pratense. — Storchschnabel. 
Geraniaceae. 

per. — Anz.: S., Pl., — Bod.: humusreich. — 
Bel.: sonnig. — Bew.: gleichm. feucht. 

Althaea officinalis L. — Eibisch. — 
Malvaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Frldb.. Mai; Tlg. d. 
Wst. — Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. — 
Überw: Eindecken. 

Lupinus perennis L. — Lupine. — Pa- 
pilionaceae. 

per. — Anz.: S., PL, April. 

.Ballota nigra L. — Schwarznessel. — 


Labiatae. 
per. — Anz.: St. 


5.Betulapendula Roth. — Trauerbirke. — 


Betulaceae. 
B. — Anz.: S, Pl, gl. n. d. Reife. — Bew.: 
trocken. 


Beet XXIII. 

.Salix caprea L. — Sal-. Palmweide. — Sa- 
licaceae. 

B. — Anz.: Stckl. — Bew.: feucht. 


28 Beet XXIII, 207—215, Beet XXIV. 216 


207 I. ilium candidum L. — weisse Lilie. — 
Liliaceae. 
per. — Anz.: Brtzw., Pl.. Sept. — Bod.: nahrh. 
— Bel.: halbsch. 
208.Delphinium consolida L. — Feldritter- 
sporn. — Ranunculaceae. 
li. — Anz.: S., PL. Okt. 
200.Resedaodorata L. — Wohlriech. Reseda. 
— Resedaceae. 
13. — Anz.: S., PL, April. — Bod.: nahrh., Bit- 
terkalk einstreuen. 


210. Gladiolus communis L. — Gladiole. — 
Iridaceae. 

R Anz: Zw. Pl Herbst, 28078 kalkh., 

leicht. — Bew.: gleichm. wenig feucht. — 


Uberw.: trocken. frostfrei. 

a Ruta graveolens L. — Raute. — Rutaceae. 
per. — Anz.: S., Frühjahr. — Bel: sonnig. 
212.Lonicera tartarica L — Tartaren- 

Geissblatt. — Caprifoliaceae. 
Str. — Anz.: Stckl., Wstckl. — Bel.: sonnig: — 
Überw.: Wurzelscheibe bedecken. 
213.Malva moschata L. — Moschus—Malve. 
— Malvaceae. 
per. — Anz.: S.. Fridb. 
214.Primula officinalis Jacq. — Schlüssel- 


blume. — Primulaceae. 
Pe EE MADE m... land er ir rA IR: 
halbsch. 
215.Primula rosea Royle. — Primel. — Pri- 
mulaceae. 
per. — Anz.: S., Pl. gl. n. d. Reife. — Bod.: leh- 
mige Moorerde. — Bel.: sonnig. — Bew.: et- 


was feucht. — Überw.: Beschwerung des Ro- 
dens durch Steine, Fichtendeckung. 


Beet XXIV. 


216. Antirrhinum maius L. — Lówenmaul. — 
Scrophulariaceae. 
DER RAIZ S S. val e Mal. > Bel: sonnig, halb- 
schattig. 


Alla. 


EAE 


224. 


228. 


223. 


224. 


223. 


Beet XXIV, 217— 226. 29 


Linania alpin DC. — Leimkraut. — 
Scrophulariaceae. 

lj. — Anz.: S, PL, Mai. — Bod.: sandig. kalkh. — 
Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 

Linar hd vulc. d Ss dengen a amka 
Scrophulariaceae. 


penc Au. V ermes a KE eat scher: Wsehl.— 
Bod.: sandig, kalkh. .: Schz 


sab Las pr a tensis le WMiesen-Salhieit= 


Labiatae. 
per. — Anz.: S. Frldb.; Tig. Frühiahr. 


¿de 20 UD Prin pur Een, A Che, dame 


nessel. — Labiatae. 
lj. — Anz.: S., PI. — Bel.: sonnig. 


-Comy adiar asia als LL... Maiglóck- 


chen..— Liliaceae. 

per. — Anz.: Tlg., PL, Herbst. — Bod.: sandiger 
Lehm. — Bel.: halbsch. 

ARMEE aia Uh « aris de rn Akeleisn Paz 
nunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., PL; Tlg. d. Wst. Früh- 


abr. — Bod: : Beli: halbsch. — 
Bew.: etwas feucht. 

Galathus nivalis L. — Schneeglóckchen. 
Amaryllidaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: Zw.. Pl.. Herbst. — 

We TEE E I vor S. L. s — Krokus, Satan. — 
Iridaceae. 


DER Ay a ELE e Frihiahr u: Herbsta 
Überw.: Eindecken. 

LaL pent a idil -O aa D es fiit leein. — 
Linaceae. 

li. — Anz.: S, PL, April. — Bod.: nahrh. — 
Bel.: sonnig. 

Creolen ju tius " — Wegwarte. — 
Compositae. 

per. — Anz.: S. DL. Herbst. — Bod.: lehmiger 
SUM = _ Bew.: trocken. 


.Carlina acaulis. — Wetterdistel. — Com- 


positae. 
PORE 82. oS. TPL. ADE. Bodassan d'i g- 
lehmig. — Bel.: sonnig. 


30 Beet XXV, 221—236. 
Beet XXV. 
221. R Sibila viscosa Wen Pub Robbie. — 


228. 


229. 


230. 


231. 


232. 


‚233. 


234. 


Papilionaceae. 

B.— Bod.: leicht. 

Cytisus purpureus Scop. — Goldregen. 
— Papilionaceae. 

Str. — Anz.: Tlg. Herbst. — Bod.: kräftig, lehm- 
haltig. 


Qiewtadrea cy amus E* — Kornblüme. — 
Compositae. 
li. — Anz.: S., PL, Sept.-Okt. — Bel.: sonnig. 

Phlox setaceal. — Flammenblume. Phlox. 
— Polemoniaceae. 

per. — Anz.: S., kK., gl. n. d. Reife. — Bod.: 
sandig. — Bel.: sonnig. 

Primaula-acauliscWac'q!-—-ErPdschlüssel- 
blume. — Primulaceae. 

per. — Anz.: S., gl. n. d. Reife. — Bel.: halbsch. 

Beil auwnieula U NET äre 
mulaceae. 

per. —'Anz.: S, PIS glin. d Reife. — Bod.: 
moorig-lehmig. — Bel.: halbsch. — Bew.: 
feucht. — Überw.: Beschwerung des Bodens 
durch Steine, Tannendeckung. 

KE Lë, excelsa Linker ente. Rot- 
tanne. — Coniferae. 


B. — Bod.: nahrh. — Bel.: halbsch.. sonnig. — 
Bew.: gleichm. feucht. 

Tiai ictr tag irtee Wohn m — 
Wiesenraute. — Ranunculaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: Tig. d. Wst. — Bod.: leh- 
mige Lauberde. — Bel.: halbsch. — Bew.: 
feucht. 


«Elantago*major L= Wegerich. > Plan- 


taginaceae. 
per. — Anz.: S.. Pl. 


.GeumrivaleL.— Bach-Nelkenwurz. = Ro- 
saceae. 
Der rAnz^ da erm. S PIS "Tier = -Bod-z 


sandig, torfhaltig. — Bel.: sonnig. — Bew.: 
feucht. 


237. 


238. 


239. 


240. 


241. 


Beet XXV, 237—238, Beet XXVI, 239—246. 31 


Saxifraga granula ta Ll — Körner-Stein- 
brech. — Saxifragaceae. 

per. — Anz.: S., PI. — Bod.: arm, moorig, kie- 
sig. — Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 

Papaver nudicaule L. — Mohn. — Pa- 
paveraceae. 

li. — Anz.: S. PL, Sommer. — Bod.: sandh., 
kalkh. — Bel.: sonnig. 

Beet XXVL 

Leonunas cara Parc ad Herzrespann. 
— Labiatae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., DL: Tlg.. Frühjahr. — 
Bod.: kalkh. Lehm. 

Lamium album L. — Weisse Taubnessel. 
— Labiatae. 

per. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sonnig. 

Vicia sepium L. — Zaunwicke. — Papilio- 
naceae. 

per. — Anz.: S. Pl: 

Centaurea montana La- Berg Flocken- 

blume. — Compositae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Frldb., April-Mai; Tig. 
— Bod.: lehmig. — Bel.: sonnig. — Bew.: 
etwas feucht. 

OO e L. — Pinestrose,. — 


Ranunculaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: Tlg. d. Wst. — Bod.: gut. 


— Bel.: sonnig. — Überw.: Eindecken. 


.Viburnum opulus L. — Schneeball. — 


Caprifoliaceae. 
Str. — Anza’Stckl. 


Ja opaca w^h^Ttd. — Temkraut. 


— Scrophulariaceae. 
li. — Anz.: S. Pl., Mai. — Bod.: sandig, kalkh. 
— Bel.: sonnig. — Bew.: trocken. 


.Vicia faba L. —Saubohne. — Papilionaceae. 


li. — Anz.: S., Pl, April. — Bod.: lehmig. — 
Bew.: feucht. 


32 Beet XXVI, 247—254, Beet XXVII. 255—256. 
247717 0'B e 1 ar c'a r'dim'aTlis Le == 'Spleissé: ' — 
Campanulaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK., April-Mai; Tig. 
Frühiahr. — Bod.: nahrh. Bel.: halbsch. 
—Wiperw CT stees rte 
24S5.D ic t'a mra usyfraxinellamPeewiss?oe- Dip- 
tam. — Rutaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., kK., gl. n. d. Reife. — 
Bod.: kalkh. — Bew.: trocken. 
249. L ec tuca v I rssaa.saift-battielt. — Com- 
positae. 
2}: — Anz.: Sa Pl-Frühiahr. — Bod! "eimig"= 
Bel.: sonnig. 
250.Lychnis floscuculiL. — Kuckucksnelke. 
— Caryophyllaceae. 
peri Aa" Verm e TPE: "lech di WISE 
Bod.: humusreich. — Bew.: feucht. 
231. E Yo di et cuidar ii, == Reihersehna- 
bel. — Geraniaceae. 
Li. — Anz.: S. Pl. Frühjahr. — Bod::sandiger 
Lehm. Bel.: sonnig. 
Sis as do num. Mill... Weber 
karde. — Dipsaceae. 
2j. — Anz.: S, Pl. — Bel.: sonnig. — Überw.: 
leicht eindecken. 
209. A1chusa arvensis Moenc h. -—.Acker- 
Krummhals. — Asperifoliaceae. 
lj. — Anz. u. Verm.: S., PL. Mai; Tlg. d. Wst. 
Frühjahr od. Sept. — Bod.: lehmig. kalkh. — 
Bel.: sonnig. 
294 ¿PDT PC GI CO S ILS S ODER t 
Rosaceae. 
Str. — Anz. u. Verm.: Wschi.. Abl. — Bod.: 
nahrh. — Bel.: sonnig. 
Beet XXVII. 
2584P saleinu sne ece kL Si orh —Esclid. = 
Oleaceae. 
Sbst — Laser- 
kraut. — Umbelliferae. 


1j. — Anz.: S., Pl. — Bod.: kalkh. 


257. 


200. 


200. 


261. 


207. 


Beet XXVII, 257—266, Beet XXVIII, 267. 328 


Anel a sile stris L AaBs ze 
Umbelliferae. 

A. Anz 9« PL, el.n. d. «Ree. —«300.: nahırh. 
— Bew.: feucht. — Uberw.: Eindecken. 

SACA er, E E al ers — 
Lorenzkraut, Hundstot. — Asclepiadaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: St., Herbst; Tlg. — Bod.: 
steinig. — Bel.: halbsch. — Bew.: trocken. — 
Überw.: gut eindecken. 


.Tras8opogon Longitostrti s Bockss 


bart. Compositae. 

23. — Anz.: S, PL, gl n. d. Reife. — Bod.: 
nahrh. — Bel: song 5&3 "D9P5erw. Fin- 
decken. 

Mietmacióm ¡aurantiacam» bes  1Ha- 
bichtskraut. — Compositae. 

per. — Anz.: S., Fridb.. März. — Bel.: sonnig. 

Lunaria biennis Moench. — Stumpfes 


Silberblatt. — Cruciferae. 
2j. — Anz.: S., Ph, April. 


.Acer platanoides L. — Spitz-Ahorn. — 
Aceraceae. 
B. — 
Lappa mirer. Jsb -—ılKleinellKlette. — 
Compositae. 


21. — Anz.: S., Pl. — Bel. halbsch. 


¿Germ urbant L .Benedibienkrau 


Nelkenwurz. — Rosaceae. 
per. — Anz.: S., Pl. — Bod.: lehmig-sandig. — 
Bel.: sonnig. — Bew.: mássig feucht. 


.Xanthium spinosum L. — Dornige 


Spitzklette, Choleradistel. — Compositae. 
per. — Anz.: S., Pl. — Überw.: Tannendeckung. 
Marrubium vulgare L. — Mariennessel, 

Helfkraut. — Labiatae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., PL; Tig. 


Beet XXVIII. 
Viola mirabilis L. — Wunderveilchen. — 
Violaceae. 
13]. — Anz. w Verm.: S, DI April: Tlg. — Bod.: 
lehmig. — Bel.: halbsch. 


34 Beet XXVIII, 268—274, Beet XXIX, 275—279. 
268. Lathyrus pratensis L. — Platterbse. — 
Papilionaceae. 
1i. — Anz.: S. Pl. 
269.Primula elatior Jaca. — Schlüsselblume. 
— Primulaceae. 
por Az Vers PL Ze di Reile; 
Tlg., Sept. — Bel.: halbsch. Ä 


270.Papaver somniferum L. — Schlafmohn. 


— Papaveraceae. 
1.’ —' Anz.: Se Pl Herbsta Bel: sonnig. 
27l.Impatieus balsamina L. — Balsamine. 
— Balsaminaceae. 


lj. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sonnig. 
272.Impatiens noliangere L. — Rührmich- 
nichtan. — Balsaminaceae. 
1j. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sch.. halbsch. 
273.Lupinus angustifolius L. — Blaue Lu- 
pine. — Papilionaceae. 
lj. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sonnig. 
2/4.Dianthus carthusianorum L. — Stein- 
nelke. — Caryophyllaceae. 
per. — Anz. u. Verm.: S., PL; Tig. — Bod.: 
sandig, kiesig. — Bel.: sonnig. 


Beet XXIX. 


275.Sambucusracemosa L. — Roter Holun- 
der. —— Caprifoliaceae. 
Str. 
276.Evonymus europaeus L. — Pafienhüt- 
chen. — Celastraceae. 
Str 
277. Prunus padus L. — Traubenkirsche. — 
Rosaceae. 


278. Viburnum lantana L. — Schneeball. — 
Caprifoliaceae. 
Str. — Anz.: Stckl. 
219.Symphoricarpus racemosus Mx. — 
Schneebeere. — Caprifoliaceae. 
Str. 


Beet XXIX, 280-283, Beet XXX, 284-287, Beet XXXI, 288-289 35 


250.Sorbus aucuparia S. — Vogelbeerbaum. 
— Rosaceae. 
I5: 
281.Ligustrum vulgare L. — Liguster. — 
Oleaceae. 

Ste cc Am zr Sto. 

282. Asarum europaeum L. — Haselwurz. — 
Aristolochiaceae. 

Der. - Anz. Sa PR — God manr. — Bel: 
sch. — Bew.: trocken. —  Ueberw.: Ein- 
decken. 

283.Corydalis cava Schmeigg. — Lerchen- 
sporn. — Papaveraceae. 

per. — Anz. S, kK., Frühiahr.. — Bod.: hu- 
mush. — Bel.: halbsch. 

Beet XXX. 
284.Cydonia vulgaris Person. — Quitte. 
Rosaceae. 
: Abs. — Ueberw.: Einbinden, Wur- 
zelscheibe bedecken. 
285.M espilus germanica L. — Mispel. — 
Rosaceae. 
Str 
286. Opuntia rhodantha. — Cactaceae. 
per. — Anz.: Stckl. — Ueberw.: Eindecken. 
287. Chaerophyllum temulum L. — Käl- 
berkropí. — Umbelliierae. 

2j. — Anz. u. Verm.: S., KK., gl. n. d. Reife; Tlg. 
d. Wst. Frühjahr. — Bod.: gut. — Bel.: halb- 
sch. — Bew.: feucht. 

Beet XXXI. 
288. Juglans regia L. — Walnuss. — Juglan- 


289 


daceae. 

B. — Anz.: S. — Überw.: Wurzelscheibe be- 
decken. 

Prunus spinosa L. — Schlehe. — Rosa- 


ceae. 
Str. 


36 Beet XXXI. 200—292, Beet XXXII, 293—300. 


290.Prunus avium L. — Siisskirsche. = Rosa- 
ceae. 
B. 
291- Hits up ida See Hopfen. — Canna- 
binaceae. 
per. — Anz.: Tigi d Eet el halbsch., sch. 
292.Aesculus hippocastanum L. — Ross- 
kastanie. — Spaindaceae. 
Beet XXXII 
293.Scilla bifolia L. — Meerzwiebel. — Li- 
liaceae. 


per. Anz Zw. PIAR Boda sandig, 
leicht. — Überw.: leichte Decke. 
204. Gagea lutea Sch wb s. — Goldstern. — 


Liliaceae. 
pow Hee Bod en are 
sonnig. 
299. I TP meer ta e on D. S99 r kenna 
Liliaceae. 


per. — Anz.: Zw., August. — Bod.: sandig, leh- 
mig. — Bel.: halbsch. 
4296. Allium sativum L. — Knoblauch. — Li- 
liaceae. 
per. — Anz.: Zw. — Ueberw.: frostírei. trocken. 
29/.D athl bar war als f. — Georgine. — 


Compositae. 1 
per. — Anz. u. Verm.: Kn. — Überw.: trocken. 
298. Orchis mascula L. — Mannskraut. — O1- 
chidaceae. 
li. — Bod.: Moorerde. — Bel.: sonnig. — Bew.: 
trocken. 
299.Solanum tuberosum L. — Kartoffel. — 
Solanaceae. 


li. — Anz.: Kn., Di Frühjahr. 
300.Asperula odorata L. — Waldmeister. — 
Rubiaceae. 
per. —»Anz.u Vemmx' SiPleFrihiñeoTe.. 
Herbst. — Bod.: lehmig. — Bel.: halbsch. 


301. 


302. 


303. 


304. 


305. 


306. 


307. 


308. 


309. 


310. 


Beet XXXH, 301—302, Beet XXXIII, 303—310. 37 
Syring a vulgar isita- Fieder — Olea- 
"Seat: 

5. Anz.: Wisch: 

lpess'"sibirtea L. — Schwertlilie. —'Trida- 
ceae. 

per Anz.: Mg d. Wst Is HK Bod.: 
kalkh. — Bel.: sonnig. — Bew.: mássig feucht. 


Beet XXXM. 


Fragarla vesca L. — Erdbeere. — Rosa- 
ceae. 

per — ANZ-"AusL'"— Bou nalııch. == Ee 
gleichm. feucht. 

Glechoma hederacea L. — Gunder- 
mann. — Labiatae. 


per. — Anz.: Tlg. — Bod.: gut. — Bew.: etwas 
feucht. 


Aiuga reptans L. — Kriechender Gün- 
sel. — Labiatae. 

per — Anz.: St. — Bod.: humusreicher Lehm. 
Bel.: sch. — Bew.: feucht. 

Polygala amara L. — Bittere Kreuzblume. 
Polygalaceae. 

Hlbstr. — Anz.: Abs. — Bod.: sandig-steimig, 
Moorerde. 


Dentaria bulbifera L. — Zwiebel-Zahn- 
wurz. — Cruciferae. 


per. — Anz.: Beta: 
Lilium bulbiferum L. — Feuerlilie. — 
Liliaceae. 


per. — Anz.: Brtzw. — Bod.: sandig. 

Ranunculus ficaria ochroleuca. — 
Feigwurz. — Ranunculaceae. 

per. — Anz.: Brkn., handtieí. Herbst. — Bod.: 
humusreich. — Bel.: halbsch. — Bew.: feucht. 

Polygonum viviparum L. — Knollen- 
knóterich. — Polygonaceae. 

per. — Anz.: S., Pl. — Bew:. sehr feucht. 


38 


Beet XXXIV, 311—318. Beet XXXV, 319—322. 


all. 


312. 


313. 


314. 


319. 


316. 


319. 


320. 


321. 


Beet XXXIV. 
Quercus sessiliflora Smith. — Stein- 
eiche. — Cupuliferae. 
Rau sety phina L- — Essiebalina:— Ana- 
cardiaceae. 
Str. — Anz.: Wschl. 


Can mabisssartag.-— Ham Canas 
binaceae. 

lj — Anz.: S. PU Bod" kräftig. 

Linum usafissimam L. — Flachs„Lein. 
— Linaceae. 

lj. — Anz.: S., Pl. — Bel.: sonnig. 

Rubia tinctorium L. — Färberröte. -- 
Rubiaceae. ` 

per. — Anz.: S., kK.; Tlg. — Überw.: Eindecken. 

Crocus Sativus T S Krokus San. — 
Iridaceae. 


per. — ANZ. "Zus, bmiulipss Merosi = 
Überw.: Eindecken. 


-Reseda luteolaL. “Gelbe Wim Rese- 


daceae. 
Zl. — Anz.: S., PI., April. — Bel.: sonnig. 
[Cam aia st meter a LI LFETSqHor — 
Compositae. 
IL — Anz.: S., PL, — Bel.: sonnig. 
Beet XXXV. 
Rosa *centafo lia 99 7 entitelies RÓS 
ceae. 


per. — Anz.: Stckl.. Wschl. 

Menthza'crrspiats--— Minze- Wabiataer 

per. — Anz. u. Verm.: S., Fridb.; Tig. Frühjahr. 
— Bod.: humoser Lehm. — Bew.: sehr feucht. 

Pampinella..amisium, €-,Anis.—a Uma- 
belliferae. 

11. — Anz.: S, Pl. — Bod.: lehmig-sandig. — 
Bel.: sonnig. 


-Tiy muss Vale ars, — Armee lez 
biatae. 
per. — Anz. S& PL Bod "kalki = Bel: 


sonnig. 


323. 
324, 


328. 


333. 
334. 
333. 
336. 
337. 
338. 
339. 
340. 


Beet XXXV, 323—328, Beet A 333—340. 39 
Brassica napus L. — Raps. — Cruciferae. 
li. — Anz.: S., Pl. — Bod.: gut. 

Ricinus communis L. — Rizinus. — 
Euphorbiaceae. 
lj. — Anz.: S., Pl. — Bel.: halbsch. — 


.Papaver somniferum L. — Schlafmohn. 


_— Papaveraceae. 
li. — Anz.: S. Pl. Herbst. -- Bel.: sonnig. — 
Uberw.: Tannendeckung. 


‚Acer saccharinum. — Zucker-Ahorn. — 


Aceraceae. 


2 Be ta vulgaris L. — Zuckerrübe. — Cheno- 


podiaceae. 

1i. — Anz.: S., PI., April. — Bod.: fett, nahrh. —- 
Bel.: sonnig. 

Glycyrrhiza glabra L. — Süssholz. — 
Papilionaceae. 

per. — Anz.: S., Frldb. — Bod.: sandig. 


Rundbeet A. 

Pteris aquilina L. — Adlerfarn. — Poly- 
podiaceae. 

Onoclea sensibilis L. — Strausstarn. — 
Polypodiaceae. 

Osmunda regalis L. — Koónigsfarn. — 
Osmundaceae. 

Ophioglossum vulgare L. — Natter- 
farn. — Ophioglossaceae. 

Athyrium filix femina Roth — 
Wald-Frauenfarn. — Polypodiaceae. 

Cystopteris bulbiferus. — Knolliger 
Blasenfarn. Polypodiaceae. 

Aspidium filix mas L. — Wurmíarn. — 
Polypodiaceae. 

Aspidiumaculeatum Doell. — Schild- 
farn. — Polypodiaceae. 

Alle Farne sind per. — Anz.: Wst. — Bod.: 
Laub-, Heide-, Moorerde mit Sand. — Del.: 
sch. — Bew.: sehr feucht; mit Moos den 
Boden bedecken. 


40 Beet A., 341—342, Randbeet im Süden. 
341.Polypodium vulgare L. — Tüpielfarn. 
— Polypodiaceae. 
342.Scolopendrium officinale. — Hirsch- 
zunge. — Polypodiaceae. 
Beide sind per. — Anz.: Wst. — Bod.: Lauh-, 
Heideerde. — Bel.: sch. — Bew.: trocken. 
Randbeet im Süden. 
249. A Cer "Tree un dol rmm cciemthern.- — 
Aceraceae. 
B 
307. Ru bus fructicosus: — Brombeae. — 
— Rosaceae. 
Str. — Anz.: Abl, Wschl. — Bod.: nahrh. — 
Bel.: sonnig. 
344. Aesculus hippocastanum L--- Ross- 
kastanie. — Sapindaceae. 
368.Rubus idaeus. — Himbeere. — Rosaceae. 
Str. — Anz. u. Verm.: Tlg., Herbst. 
345.Robinia psendacacia L — Falsche 
Akazie. — Papilionaceae. 
B. — Bel.: sonnig. 
ISE DA timctorFa Ee = 
Papilionaceae. 
HIDS. =. Anz. 95 Pr 
340. Qu er cus-pedinecuka t ENT eet, 
Sommereiche. — Cupuliferae. 
le 
370.Daphne mezereum L. — Seidelbast. — 
Thymelaeaceae. 
Str: — Anz: S., PL, gl. n. d. Reife. — Bod.: 
humusreich. 
947,348  Q erc ws "r0 but americana E 
Bluteiche. — Cupuliferae. 
B. 
371.Atropa belladonna L. — Tollkirsche. — 


Solanaceae. 

per. — Anz. u. Verm.: S., Fridb., Frühjahr; Tlg. 
d. Wst. — Bel: sonnig, halbsch. — Bew.: 
mässig feucht. 


Randbeet im Süden, Randbeet im Osten. 44 


349.0uercus sessiílora Smith. — Stein-, 
Wintereiche. — Cupuliferae. 
B. 
372.Corylus avellana L. — Haselnuss. — 
Cupuliferae. 


Str. — Anz.: Ausl., Wstckl. — Bel.: halbsch. 
350.Fagus silvatica L. — Rotbuche. — Cu- 
puliferae. 


373. Co rnus mas L. — Kornelkirsche. — Corna- 
ceae. 
Str. — Anz. u. Verm.: Abs., Stckl. — Bel.: son- 
nig. — Bew.: feucht. 


331.Carpinus betulus L. — Hain-, Weiss- 
buche. — Cupuliferae. 
B. 
314. Lonicera tartarica Leef, nlartaren- 
Geissblatt. — Caprifoliaceae. 
Siro = Anz: Steki. 
352.Alnus glutinosa Gärt. — Schwarz- 
erle. — Betulaceae. 


B. — Anz.: S., gl. n. d. Reife. — Bod.: tiefgrün- 
dig. — Bew.: feucht. 


Randbeet im Osten. 


375.Viburnum opulus L. — Schneeball. — 
Caprifoliaceae. 
Str: — Anz.: Steki. 
353.Betula alba L. — Birke. — Betulaceae. 
B. — Bew.: trocken. 
376.Symphoricarpus racemosus M x. — 
Schneebeere. — Caprifoliaceae. 
Str. 
354.8alix vitillina. — Trauerweide. —Sali- 


caceae. 
D.-— Anz. Steki. — Bew er becht, 
377”.Sambucus racemosa L. — Roter Ho- 
lunder. — Caprifoliaceae. 
Str. 


42 


359. 


378. 


356. 


379. 


357. 


380. 


358. 


381. 


359. 
360. 


382. 


361. 


383. 


Randbeet im Osten, Randbeet im Norden. 
Populus tremula L. — Zitterpappel. — 
Salicaceae. 
B. 
Sambricus nigra L. — Schwarzer Ho- 
lunder. — Caprifoliaceae. 
Str. 
Fraxinus excelsior L. — Esche — 
Oleaceae. 
Randbeet im Norden. 
Syringa persica L. — Persischer Flieder. 


— Oleaceae. 
Str. — Anz.: Wschl. 
Taxus baccata"'f»i5sdBibe. —/Ooniterae. 


Str. — Bod.: lehmig. — Bel.: sch. — Überw.: 
Eindecken. 

Syringa vulgaris L. — Flieder. — Olea- 
ceae. 

Sta Anz "Wsehl 

Thuia occidentalis L. — Lebensbaum. 
— Coniferae. 


Ligustrum vulgare L. — Liguster. — 
Oleaceae. 

Str.“ Anz.: Seki 

Larix europaea L.— Lärche. — Coniferae. 


Ab ies pectinata. — Edel-, Weisstanne. — 
Coniferae. 


Juniperus communis L. — Kadik. Wach- 
holder. — Coniferae. 

Str. — Bod.: Heideerde. 

Picea exelsa Link. — Fichte, Rottanne. 
— Coniferae. 

B. — Bod.: nahrh. — Bel.: halbsch., sonnig. — 
Bew.: gleichm., feucht. 

Evonymus europaeus L. — Piaffen- 

" hütchen. — Celastraceae. 
tr. 


Randbeet im Norden, Westen, Sumpibeet D. 43 


362. 


384. 


363. 


385. 


364. 


386. 


Pinus silvestris L. — Kiefer. — Coni- 
ferae. 

My o naaa rs Person — Quitte. 
— Rosaceae. 


Str. — Anz.: Abs. — Uberw.: Einbinden, Wur- 
zelscheibe eindecken. 


Randbeet im Westen. 


Prunus domestica L. — Zwetsche. — 
Rosaceae. 

Ribes nigrum L. — Schwarze Johannis- 
beere. — Grossulariaceae. 

Sir Ai: -Tlg 

Prunus avium L. — Süsskirsche. — Rosa- 
ceae. 

Ribes aureum. — Gelbe Johannisbeere. — 
Grossulariaceae. 

Str. — Ang. 

.Ribes sanguineum Pursh. — Rote 

Johannisbeere. — Grossulariaceae. 

SIE EM nza: INS 

Pirus malus L. — Apíelbaum. — Rosaceae. 

B 


.Ribes grossularia L. — Stachelbeere. — 


Grossulariaceae. 
Strer— Anz.: Stekl, lg: 


.Pirus communis L. — Birnbaum. — Rosa- 


ceae. 


Sumpibeet D. 


Beet a. 


Aponogetondistachyus. — Doppelte Was- 
seráhre. — Aponogetonaceae. 

Nymphaea alba Presl. — 

Weisse Seerose. 

Nymphaea hybrida (Leya). —( Nymphaceae. 
Seerose. 


44 Sumpfbeet D. 


Beet b. 
Ranunculus aquatilis L. — Hahnenfuss. — 
Ranunculaceae. 
Trapa natans É. — Wassernuss. — Hydro- 
caryaceae. 
Nupharluteum Smith, — gelbe Teichrose. — 
Nymphaceae. 
a DS Ers aen asen sim el Heen, — 
Igelkolben. — Tvphaceae. 
Beet c. 
Myriophyllum proserpinacoides — 
Tausendblatt. — Halorrhagidaceae. 
Isoëtes lacustris L. — Brachsenkraut. — Iso- 
etaceae. 


Li divi ia-oedkeuen.if ol isla. 

Fontimalss.antipyretica — Quelimweos. = 
Musci. 

Lysimachia:;nummularia Ll. —. Piennig- 
kraut. — Primulaceae. 

Ambulia heterophylla (Baile). 


Beet d. 
Stratiotes alordesS Lo -- "NOCISSeLAalot, 
-Scheere. — Alismaceae. 
Ceratophyllüm demersum L. — Horn- 


blatt. — Ceratophyllaceae. 
TPYa To Cua rs morts US Tona LUCO 


biss. — Alismaceae. 
Beet e. 
Typha latiiolia E. — BRohrkolben: „ud V plia- 
ceae, 


Sagittaria sagiátida,ia. de. -— Pieilkraut. — 
Alismaceae. 
Alisma plan taga Le PFroschlóñel — Alis- 


maceae. 

Butomus umbellatus L. — Wasserliesch. — 
Alismaceae. 

Acorus calamus L. — Kalmus. — Araceae: 

R u m egerasgntarg lis de sy Wasseramofer..—«20= 


lygonaceae. 


Sumpfbeet D. 45 


Calla palustris L. — Schlangenkraut. — 
Araceae, 

Myosotis palustris Roth. — Sumpiver- 
gissmeinnicht. — Asperifoliaceae. 

Arum macu amm L;— Aronstab, — Araceae. 

Cicuta vbrosa L. = Wasseischierling. — Um- 
belliferae. 

Juncus filiformis L. — Binse. — Juncaceae. 

Caltha palustris L.— Dotterblume. — Ranun- 
culaceae. 


Die Wasser- und Sumpipflanzen wurden zum 
gróssten Teile in der Umgegend als kleine Stauden 
gesammelt, im Aquarium angezogen und an tieferen 
Wasserstand gewóhnt; sie lassen sich in Aquarien 
oder in Schalen mit Sand und feuchtem Moos über- 
wintern. 


Folgende Anordnungen sind zur bequemen Be- 
arbeitung des Gartens noch zu empfehlen: 

Nach Feststellung der geeignetsten Pflanzen 
sind die Holzschilder durch dauerhafte auszu- 
wechseln; dabei sollen die einzelnen Gruppen 
durch Tafeln mit den nötigen Angaben gekennzeich- 
net werden. 

Ein Arbeitskalender, der womöglich nach 
Wochen aufgestellt ist, erleichtert die Einteilung der 
laufenden Arbeiten und lässt die Instandsetzung im 
Frühjahr schneller vor sich gehen. 

Über die Blütezeiten der einzelnen Pflanzen 
werden genaue Tabellen geführt, um durch spätere 
Aussaat, Abschneiden der Knospen u. s. w. die Blüte- 
periode nach Bedarf verschieben zu können. 

Die einzelnen Beobachtungen werden vorteil- 
haft auf Blättern vermerkt, die als Zettelkatalog nach 
dem botanischen Namen geordnet werden. 


Angabe der Bücher. 


Dr. P. Esser, Das Pflanzenmaterial für den botan. Unterricht 
Teil I. Cóln 1903. 

Bernh. Cronberger, Der Schulgarten des In- und Auslandes. 
Berlin 1909, 

Dr. F. Pfuhl, Der Pflanzengarten, seine Anlage und seine Ver- 


wertung. Leipzig 1910. 

Cornel Schmitt, Der biologische Schulgarten. Freising 1908. 

Dr. Max Voigt, Die Praxis des naturkundigen Unterrichts. 
Leipzig 1909. 

Franz Schleichert, Anl. zu bot. Beobachtungen. Langensalza 
1909. 


Dr. Bestian Schmid, Der naturw. Unterr. Leipzig 1907. 

Dr. Dannemann, Der naturw. Unterricht auf prakt.-heur. Grund- 
lage. Leipzig 1907. 

Jahn, Der Schulgarten 1883. 

Krause, Ueber Anlage u. s. w. bot. Schulgárten. Progr. Glei- 
witz 1893. 
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